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Besprechungen
Muräd Kämıl, KFıhrist maktabat Arr Sant atarın batür IN »(Hand-

schrıften-) Verzeichnis der Biıblıothele des Klosters der Al Katharına Berg
STNAL«, Teıle, Kalro 1951., quer-5°”, D3{ und 318

Wir haben hier e1in erstmaliges un! deshalb auch begrüßendes Inventarium Samt-
hcher 1M Sinaikloster verwahrten Handschriften un! Urkunden, nachdem bisher 1Ur die
vlier Hauptbestandteile durch getrennte un! unvollständige Kataloge der Forschung
einigermaßen ZU  — Kenntnis gebracht worden sınd Ks sıind dies e Kataloge der griechl-
schen Hss VO.  S Gardthausen 1886), vieles erweıtert VO  - Beneßsevit (3 Bde.,
1911 /'7) der syrischen VO.  b Agnes Smith Lewis Sinaitica, No. 1 1894), der arabıschen
VOIL deren Schwester Margaret Dunlop G(Gbson Stud S1in. No. ILL, 1894 un! der SCOT-
gischen durch A. T'sagareli, Katalog der georgıischen Hss. Ades Sıinaiklosters (russisch)

Pravosl. Palestin. Sbornik 4, (St Petersburg 1888 193— 9240 und Marr, Beschrei-
bung der georgıischen Hss dAes Sınarklosters (russisch ; Moskau und Leningrad 1940
Kamils Werk ist. e Krfüllung 1Nes Auftrages des ägyptischen Unterrichtsministeriums
und ist durchwegs arabıisch verfaßt.

Auf den wissenschaftlichen Wert der sinaıtıschen Fonds 1M allgemeinen un! einzelner
Stücke 1mM besonderen hat der V{fr. selbst wıederholt aufmerksam gemacht, zuerst 1n
ınem Vortrag Tübingen, abgedruckt Unwersitas 1951 114(5/8, dann seliInen
Studıa Aeqgyptiaca I1 (Le Caire 1952 Der zahlenmäßige Umfang des gegenwärtigen
Bestandes Hss ist laut dem vorliegenden » Verzeichnis« dieser: 1mM 'Teil 601 arabische
Hss., 266 syrische, syrısch-palästinische, äthıopische, persische (J. 1470), koptische
(kopt.-ar. Horologion), 1mM e1l 2319 griechische, georgische, (kirchen-)slawische,

lateinısche (Psalmen, Perg., J.  } armenısche (Kategorien des Arıstoteles, 18 Jh.),
polnische ( Verordnungen). Von den Urkunden (1m LTeil) sind 1068 arabiısch, 658 türkisch.

Die Anlage des Fihrist ist tabellenartıg mıt, Verwendung VO  - Kolumnen, In denen
nebeneinander (bel den Hss.) vermerkt sind die laufende Nummer der Laste der Jjewelıligen
Sprachengruppe, die Bibliothekssignatur, stichwortartige Inhaltsangabe, Blätterzahl,
Material (Pergament der Papier), Größenmaß, Alter (Jeweils das Jahr der Abschrift,
WE vorhanden, SoNst Jahrh.). Die Ordnung innerhalb einer Sprachengruppe oder
-abteilung geschieht nach Inhaltskategorien: Bıbel, kirchliche (d l. hlıturgische) Bücher,
theologische Schriften, Homilien, Geschichtshbücher einschließlich Heiligenleben, Kanones,
Verschiedenes.

Am vordringlichsten wendet sıch das Interesse des Benützers eines Kataloges den
Mitteilungen über die Inhalte der einzelnen Stücke Be1 der Vergleichung des Fihrist
miıt den vorhandenen Katalogen erg1ibt siıch, daß Mrs (ibsons Catalogue of the Arabice Mss
Dn irreführend, ın allen Punkten aber unvollständig un! ungenügend ist. Vıele Inhalts-
angaben Ssind nicht 1UrTr Worten, sondern auch achlıch anders als be1 K 1Ur einN1ges

NeCNNEN, 7z. B Ar, 156 »DyNaXarlOoN «, (112 »Apg . Briefe«; 38() magalät
bndkti XNDUYLATO BeveÖöLxTov, (394) »Pandektes (lies häawı S3Da häadı) VOI Antiochus«.
Zu den meısten Hss g1bt 11UT Leilangaben der DaNZz unbestimmte Aussagen un
summarısche Angaben, W1e XNDUYLATA, auch Cdie Verfasser nennt. Zu 569
zählt 1ne lange Reihe VO.  } Väterstellen auf (aus »Fragen un Antworten«) 1ın Wiırk-
Lichkeit handelt sich, W1e (436) erkannt hat, die große Pandektes des Mönches
Nikon Zuweilen ist, freilich auch be1 eıne Unvollständigkeit festzustellen, S WeNnnNn

ar.h49 (K 430) sich mıiıt der Angabe » Worte der Väter« begnügt, während ıne
Reihe solcher » Väter« benennt.
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Am auffallendsten ist, die Divergenz der Angaben den ersten vier Hss Pro-
phetien VO.  S Dan., Jer., Kz Pentateuch. »Buch der Reden (Abhandlungen,
madgalät, XNDÜYLATA) über das Leben des Abraham«. Mal Jjeweiıls Prophetien VO.  S

Dan., Jer., Kız OChecklust of Manuscervpts N St. (atherines Monastery Mount Sinar:
aa »Old Testament« anut, eingeholten Erkundigungen un! einıgen photographischen
Textproben VO.  a früher erkenne ich als wirklichen Inhalt: (Perg., J. biıs Kız
(10 Jh.) ent. W Dan (J. 1358 ent. ‚Jos Dn 4 mıt Einleitung WI1e ın de
Lagarde, Materzalien ZUT Kratik und (Zeschichte des Pentateuchs (Leipzıg 1867),

(10 Jh.) Auszüge AUuSsS Gen. (
Analog der Beschreibung der arabıischen Hss ist, auch die der syrischen un! griechischen.

Im allgemeinen gehen K.'s Angaben den S Hss über jene VOIL Smith Lewis
hinaus, bleiben ‚.ber 1ın nıcht wenigen Fällen hinter diesen zurück. Ungenügend sind
wıieder gewısse Angaben W1e » Homilıen un Aussprüche einiger Väter« Ww1e S
(K 97) Man verm1ßt atıch Aufschlüsse über cdie verwendete Schriftart in den S Hss
In der Abteilung der griech. Hss steht der Kihrist weıt hinter (;ardthausen un! nament-
hch BeneSeviCG, die unentbehrlich bleiben. Um mehr vermıßt 118  - be1l den 1M FKihrist
erstmals genannten Sammel-Hss. die Kennzeichnung der Teilstücke.

Was 1ner jeweiligen Forschungsarbeıt meısten dienlich, Ja unerläßlich wäre, die
ENAauUE Bestimmung des Fundortes iıner Einzelschrift innerhalb eines Kodex un! ihres
Umfanges, auch die Feststellung etwalıger Lücken, ist, außerhalb der Zielsetzung des
Fihrist gebhieben. Dieser Mangel erschwert dıie Beschaffung VO.  — Lwa gewünschten
Photokopien der macht G1E unmöglıich. DıIie 1m Fihrist vermıßte Vollständigkeit haft;
der V{ir. be1l der Beschreibung des Palimpsest-Kodex SINn S (sıehe unten Laıt.-Ber.
Nr. 18) durchgeführt und 91e wäre wünschen, Ja noch ın erweıterter Form, be1 iıner
gew1iß notwendigen späteren Katalogisierungsarbeıit vornehmlich für dıe arab. un! S
Hss der Sinal-Sammlung un! dazu 1ın ıner nıchtarabischen Sprache mıiıt Rücksicht autf
dıie viel größere ahl VO.  s Interessenten un! WForschern, die nıicht Abisten sind. (Zur
einzuhaltenden Methode siehe Ehrhard OrChrist 6, 1916;

Noch ein1ıges über die rab. und türk »Dokumente« (Urkunden, watäa 1q) 1 eil
teilt S1e Gruppen, beginnend mıiıt dem angeblichen Schutzbrief Muhammeds

ın Kopien, auf welchen dann cie ermane der Chalifen un! osmaniıschen Sultane folgen.
Andere Archivalıen sind rTotokolle, Inventurverzeichnisse USW. Kıs wird außer der
Gruppenbezeichnung 1Ur das Alter notiert, aber über den näheren Inhalt nichts gesagt.
Und doch waren regestenartıge Kennzeichnungen des Gegenstandes, VOTL allem In den
Fermanen, SaMT den Namen der Aussteller un! KEmpfänger sehr erwiünscht un notwendig.

Nützlıche Beigaben SINd ıne Laste der 1ın den Hss vorkommenden, auıs dem Griechl-
schen übernommenen liturgischen Termiinı mıiıt ihrer Krklärung (1 4—11) und die den
Abteilungen der arab., S In griech. Hss vorausgehenden sten der den früheren
Katalogen noch nıcht aufgenommenen un! die Liste der VO  - der amerikanıschen Kxpe-
dition gefilmten Hss uUunNn: ermane. Die durchwegs übersichtliche Anlage un! Einteilung
des ährist ist, besonders anzuerkennen. Georg Taf

Anaphorae SYruLaACcae.. CUTA Pontufien Instatutı Studiorum Orzentalvum
editae el latıne VETSAE 11 Ananphora Tacobr Sarugenst Prıma. Secunda. Tertia
(edıdıt et vertit Humphridus Guglhelmus Codrington). Ananhora SYNLACA
Toannıs Sabae (edıdıt et, vertit Alphonsus KRaes).

Codrington, diıeser ausgezeichnete Kenner westsyrischer Liturgien wurde der
Wissenschaft November 1949 1mM Alter VO.  S TsSt Jahren allzu früh entrissen.
Bereits mıt gut Jahren führte sich mıt einer Ausgabe der westsyrischen Liturgie
der vorgeweihten Gaben, welche ıunter dem Namen des Severus VO.:  o Antiochıien über-
hefert ıst, e1n (J’ThSt 4 [1903] 60—82 Kın fast Jahre währender Auftenthalt auf
Ceylon hielt ih: dauerndem Kontakt mıt diesem Wissenszweılg, daß immer wieder
einschlägige Publikationen erschienen. Am bedeutendsten ist, wohl sSe1n T’he Liturgy of
St Peter Liturgiegeschichtliche Quellen und Worschungen (Münster 1936 Vgl dazu


